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Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Ilsede. „Grünes Licht“ hat Ilseder
Planungs- und Feuerschutzaus-
schuss zu Personalentscheidun-
gen bei der Feuerwehr gegeben:

Der vieljährige ehemalige Orts-
brandmeister in Münstedt, Lo-
thar („Reinhard“) Barleben, soll
Ehrenortsbrandmeister werden.

Die stellvertretende Ortsbrand-
meisterin in Ölsburg, Anika Not-
ka, soll ab 1. April 2016 für sechs
Jahre Ortsbrandmeisterin werden.
Neuer Stellvertreter in Ölsburg
soll Jens Möller werden.

Als Nachfolger von Reinhard
Gebhardt soll Ulf Wessel stellver-
tretender Ortsbrandmeister in
Groß Bülten werden. mey

Anika Notka wird
Feuerwehr-Chefin

Ilsede. Die Gemeinde Ilsede soll im
nächsten Jahr mit der Errichtung
eines Anbaus an die Ölsburger
Kindertagesstätte (Kita) begin-
nen und ihn 2017 in Betrieb neh-
men: Das haben der Ilseder
Schul- und Kindertagesstätten-
ausschuss sowie der Ölsburger
Ortsrat gemeinsam empfohlen.

Geplant ist ein Erweiterungs-
bau mit drei Gruppenräumen – je-
de Gruppe hat maximal 25 Plätze.
Die Gesamtkosten belaufen sich
laut Rathausverwaltung auf vo-
raussichtlich mehr als 1,3 Millio-
nen Euro: Zuschüsse soll es aber
vom Landkreis Peine und vom
Land geben – und zwar insgesamt
in sechsstelliger Höhe.

Geplant ist auch, zum 1. August
im nächsten Jahr eine weitere in-
tegrative Kindergartengruppe in
der Gemeinde Ilsede einzurichten
– vorzugsweise in Ölsburg. Inte-
grative Gruppen gibt es derzeit in
Groß und Klein Ilsede, in Aden-
stedt und in Groß Lafferde.

Einzelfall-Assistent abgelehnt

Abgelehnt hat dagegen der Schul-
und Kindertagesstättenausschuss
den Antrag, die Gemeinde möge
die Kosten eines Einzelfall-Assis-
tenten für ein verhaltensauffälli-
ges Kind im Kindergarten Mün-
stedt übernehmen – die Begrün-
dung: Die Gemeinde dürfe keinen
Präzedenzfall schaffen. mey

Grünes Licht für
Anbau an die
Ölsburger Kita

Unter dem Motto „Wir spielen,
während Mama und Papa shop-
pen“ bot die Siedlergemeinschaft
Woltwiesche zum sechsten Mal ei-
ne Betreuung für Kinder im Alter
von vier bis zehn Jahren im Ge-
meinschaftsraum der evangeli-
schen Kirche von 9.30 Uhr an an.
13 Kinder nahmen das Angebot
wahr. Mit Salah, Carla und Rajan
waren auch drei Kinder aus Syrien
eingeladen worden, die sich wohl
fühlten.

Beim Basteln mit Papier, Pap-
pe, Schere und Kleber wurden En-
gel und Fantasiekunstwerke her-
gestellt. Beim Fussball-Kicker
herrschte immer Hochbetrieb.
Der Höhepunkt war das Kekseba-
cken. Zunächst wurde jedes Kind
mit einer Mütze ausgestattet, wie

es sich auch für echte Bäcker ge-
hört. Dann erhielt jedes Kind ein
Stück vom bereits zubereitenden
Teig. Nachdem er mit dem Nudel-
holz ausgerollt war, wurden die
Plätzchen mit unterschiedlichen
Motiven ausgestochen und aufs
Backblech gelegt.

Nach dem Abkühlen wurden die
Plätzchen mit einer Lasur bestri-
chen und mit Streuseln individuell
dekoriert.

Jedes Kind konnte sein Back-
werk in einer Weihnachtstüte, die
noch mit einigen anderen Sachen
gefüllt war, mit nach Hause neh-
men. Zum Mittag gab es Würst-
chen mit Ketchup und Baguette.
Um 15 Uhr ging ein aufregender
und abwechslungsreicher Tag zu
Ende.

Die Siedlergemeinschaft Woltwiesche öffnet die Tür zur Weihnachtsbäckerei
Woltwiesche Auch drei syrische Flüchtlingskinder finden großen Gefallen an den Vorbereitungen fürs Fest.

Weihnachtsbäckerei mit der Siedlergemeinschaft Woltwiesche. Foto: privat

Von Arne Grohmann

Im August 2016 geht es los. Die
IGS Lengede schickt mit drei elf-
ten Klassen erstmals Schüler der
Sekundarstufe II ins Rennen.
Schüler mit Zielrichtung Abitur
hätten nun eine wei-
tere gymnasiale
Oberstufe zur Aus-
wahl, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Darin wird auch
das neue Konzept für
die angehenden Abi-
turienten erläutert.
Zunächst gewohnt
pädagogisch: „Zen-
trale Elemente einer
Profiloberstufe sind
– neben dem klassi-
schen Oberstufenun-
terricht – die Bear-
beitung fächerübergreifender
Fragestellungen sowie die Arbeit
an interdisziplinären Projekten.
Schüler eines Profils bilden eine
Profilgruppe. Diese verlässliche
soziale Struktur einer Lernge-
meinschaft ist lernfördernd und
ermöglicht in besonderer Weise
kooperative Lernformen.“

„Profiloberstufe“, was heißt
das konkret? Während sich beste-
hende Gymnasien im Kampf um

Schülerzahlen generelle Profile
geben (musisch, sportlich, natur-
wissenschaftlich), wird es an der
IGS Lengede thematische Linien
geben. Diese fünf Profile werden
jeweils durch eine Kombination
aus ohnehin üblichen und zuge-

schnittenen Fächern
mit Substanz gefüllt.
Ein Profil heißt zum
Beispiel „Junior Inge-
nieur“. Es richtet sich
an Jugendliche, die In-
teresse an Technik und
Physik haben. Die wei-
teren Profile (Interes-
sensschwerpunkte):
„Life Science“ (leben-
dige Natur), „Zukunft
Global“ (fremde Län-
der/Kulturen, gesell-
schaftliche Zukunfts-
gestaltung), „Commu-

nication and business
international“ (Fremdsprachen,
Wirtschaft), „KulturArt“ (Kunst
und Kultur).

Es gibt profilleitende Fächer.
Das sind beispielsweise bei „Life
Science“ Biologie, Chemie und
Politik-Wirtschaft. Der Schwer-
punkt dieses Profils liegt auf den
Bio- und Lebenswissenschaften,
heißt es in den Erläuterungen zum
Konzept. Es geht um naturwis-

senschaftliche Aspekte, Fragen
rund um Medizin, Pharmazie,
Landwirtschaft, Lebensmittel
oder Pflege. Dazu kommen Ver-
antwortung und Ethik. Das
grundsätzliche Ziel: zum Ver-
ständnis der Welt beitragen.

Viele Fächer gibt es in allen
Profilen, bei den gewollten Über-
schneidungen gemeinsamen Un-
terricht. So sollen von Schülern
mit unterschiedlicher Profilwahl
„Lerngemeinschaften“ gebildet
werden. Damit grenzt sich die IGS
bewusst vom „bisherigen Neben-
einander“ von Fächern ab. Ein
Grund: Die Schüler sollen insge-
samt wieder mehr den „Sinn- und
Bedeutungsgehalt des Lernens“
erfahren, einen Nutzen für ihr Le-
ben erkennen.

Und wer füllt der IGS Lengede
die dreizügige Oberstufe ab dem
Schuljahr 2016/2017? Schulleiter
Jan-Peter Braun teilte auf Nach-
frage dazu mit: Die Anmeldungen
fänden erst im Februar statt. Zu-
sätzlich zu den IGS-Schülern, die
in die Oberstufe gehen, rechne er
mit 15 bis 20 Plätzen für Schüler
von externen Schulen.

Oberstufe mit „Profil“
Lengede Die IGS stellt das Konzept für ihre Sekundarstufe II vor.

Mit klassischer Fächertrennung können die Schüler nicht mehr ausreichend

auf die globalisierte Welt vorbereitet werden. Das steht für die IGS Lengede

fest. Sie will deswegen mit ihrer Oberstufe, unter anderem in den Gebäuden

der früheren Real- und Hauptschule, neue Wege gehen. Foto: IGS
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Lengede. Unter anderem mit dem
Lengeder Gemeindehaushalt 2016
befassen sich am heutigen Diens-
tag der Ortsrat Klein Lafferde (ab
20 Uhr im Kindergarten-Gemein-
schaftsraum) und der Ortsrat
Broistedt (ab 19 Uhr Sportheim
Pfeil Broistedt).

Lengeder Ortsräte
beraten über Haushalt

MELDUNG 

Von Harald Meyer

Handfeste Überraschung am
Montag im Ilseder Finanzaus-
schuss: Auf Antrag der CDU hat
das Gremium keine Empfehlung
zum Ilseder Gemeindehaushalt
für das nächste Jahr abgegeben –
sehr zur Verärgerung insbesonde-
re der Grünen, aber auch der Frei-
en Bürger Ilsede (FBI).

Was ist geschehen? Unerwartet
hat Andreas Leinz, finanzpoliti-
scher Sprecher der CDU, darauf
hingewiesen, wichtige Unterlagen
zum Haushalt hätten die Finanz-
ausschussmitglieder erst am
Samstag erhalten. Vor der Aus-
schusssitzung habe daher die
CDU-Fraktion nicht über das
Zahlenwerk beraten können – die-
se CDU-interne Sitzung sollte am
Montag erst nach dem Finanzaus-
schuss stattfinden. Leinz’ Antrag,
deshalb auf eine Empfehlung zum

Haushalt im Finanzausschuss zu
verzichten, fand unerwartet eine
Mehrheit: Die drei CDU-Mitglie-
der waren dafür, Heiko Sachtle-
ben (Grüne) und Horst Meldau
(FBI) stimmten dagegen – und die
SPD enthielt sich, deshalb: kein
Votum im Finanzausschuss.
Sachtleben sprach enttäuscht von
einem „fatalen Zeichen“.

Am weiteren Fahrplan will die
Gemeinde aber festhalten: Am
heutigen Dienstag soll sich der
Verwaltungsausschuss (VA) mit
dem Etat befassen, für Donners-

tag ist die Haushaltsverabschie-
dung fest eingeplant.

Dabei hat Bürgermeister Otto-
Heinz Fründt im Finanzausschuss
Erfreuliches zum Haushalt 2016
berichtet: Nach den neuesten
Zahlen sieht der Etat im Ergebnis-
haushalt (laufende Einnahmen
und Ausgaben) einen Überschuss
von 298 000 Euro vor, vor etli-
chen Wochen war noch von einem
Minus von 430 000 Euro und spä-
ter von einem Überschuss von 100
Euro die Rede. Diese positive
Entwicklung begründete Fründt

mit höheren Schlüsselzuweisun-
gen (Steuereinnahmen) und Kür-
zungen der Rathausverwaltung
insbesondere bei den Sach- und
Unterhaltungsausgaben. Am En-
de dieses Jahres betragen die Alt-
fehlbeträge (im Ergebnishaushalt)
rund drei Millionen Euro.

Fründt zufolge sieht der Etat im
nächsten Jahr Investitionen von
rund neun Millionen Euro vor –
unter anderem für Abwasserent-
sorgung, Grundschule und Kin-
dertagesstätte. „Wir finanzieren
die Investitionen fast ausschließ-
lich über Kredite“, bemängelte
aber Leinz. Dagegen meinte
Sachtleben: „Alt-Lahstedt und
Alt-Ilsede hätten ohne die Fusion
nicht ansatzweise so viel investie-
ren können, wie das fusionierte Il-
sede im nächsten Jahr.“

Schnelles Internet soll kommen

Die Rathausverwaltung will ein

Planungsbüro beauftragen, das
die „weißen Flecken“ beim
schnellen Internet im Ilseder Ge-
meindegebiet ausfindig machen
und Wege aufzeigen soll, um dort
Verbesserungen zu erreichen –
das kündigte Fründt an. Dafür ge-
be es Bundeszuschüsse von bis zu
50 000 Euro, die für diesen
Schritt auch ausreichten.

Eröffnet Rossmann in 2016?

Bewegung kommt in die Ansied-
lung der Rossmann-Drogeriefilia-
le: Offenbar sehe Rossmann die
Filialeröffnung im Gebäude
„Eichstraße 10“ in Groß Ilsede für
April 2016 vor, berichtete Ilsedes
Wirtschaftsförderer Wolfram
Gnädig. Fründt zufolge hat der
Gebäudeeigentümer die Bauge-
nehmigung für den Umbau von
„Eichstraße 10“ zur Drogeriefilia-
le eingereicht – der Landkreis Pei-
ne muss darüber entscheiden.

Ilsede Die CDU kommt überraschend mit ihrem Antrag durch – sie sagt: Unterlagen seien zu spät eingetroffen.

Finanzausschuss verzichtet auf Empfehlung zum Haushalt

„Wir müssen vor-
sichtig sein, den
Personalbestand
der Gemeinde

weiter nach unten zu fahren.“

 

Miriam Riedel-Kielhorn, SPD-Mitglied

im Ilseder Finanzausschuss.

Heiko Sachtleben, Grünen-Mitglied im

Ilseder Finanzausschuss aus Gadenstedt.

„Wir haben alle
Unkenrufe wider-
legt und sind mit
der Fusion den

richtigen Weg gegangen.“
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